




N I E D E R S C H R I F T Seite: 249 
 
 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates Denkendorf   
am: 13.09.2018 in Denkendorf 
um 19.00 Uhr Schulungsraum  

Feuerwehrgerätehaus Denkendorf  
  
 
Sämtliche 16 Mitglieder des Gemeinderates Denkendorf  
waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Vorsitzende war: 1. Bgmin Forster 
Schriftführer war: Frau Herrler    
 
Anwesend waren: 
 

 
  

Heinrich Beringer 
Heike Fritzen 
Peter Lehner 
Josef Mosandl 
Karin Nerb 
Rolf Schowalter 
Ludwig Schranz 
Thomas Sendtner 
Jürgen Sendtner 
Regina von Wernitz - Keibel 
Josef Wermuth 
Stephan Werner 
Josef Weigl 
Claus Wirth 
 
 
 
Entschuldigt abwesend waren:  
 
Heinrich Forscht 
Christian Holtz 
Alois Müller 
Alfons Weber 
 
 
 
Unentschuldigt abwesend waren: 
 
 
 
 
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. 
 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr 



FORTSETZUNGSBLATT ZUR NIEDERSCHRIFT                                            Seite: 250 
über die öffentliche Sitzung 
 
des Gemeinderates Denkendorf                                                               am: 13.09.2018 
Lfd. Nr.                                   Sachverhalt 
 
1. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 26.07.2018 

 
Ein Gemeinderatsmitglied bringt an, dass bei TOP 102 Inhalte fehlen und 
außerdem hier die Namen der jeweiligen Sprecher im Protokoll genannt werden 
sollten.  
 
Bürgermeisterin Forster bittet darum, etwaige Änderungen oder Ergänzungen 
vorab an die Verwaltung zu schicken, um das Protokoll in der Folgesitzung auch 
genehmigen zu können. 
 
Das Protokoll sollte spätestens am Donnerstag nach der Sitzung an die 
Mitglieder des Gemeinderats verteilt werden, da man sonst schon Einiges 
vergessen habe, so ein Gemeinderatsmitglied.  
 
Dies bestätigt ein weiteres Gemeinderatsmitglied und schlägt vor, die Sitzung 
aufzunehmen und nach erfolgter Genehmigung die Aufzeichnung zu löschen. 
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass dies mit Zustimmung aller möglich sei, die 
Geschäftsordnung sei entsprechend anzupassen.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied informiert, dass es durchaus möglich sei, Namen im 
Protokoll zu nennen. 
 
Bürgermeisterin Forster erinnert, dass es derzeit so gehandhabt werde, dass die 
Namen auf Antrag im Protokoll genannt würden. Man habe von der Nennung 
Abstand genommen, um die Sitzungen zu verkürzen, da jeder erwähnt werden 
wolle.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied schlägt vor, das Protokoll in Echtzeit zu 
führen und direkt in der Sitzung zu beenden.  
 
 

2. Beschluss über die Tagesordnung 
 
Ein Gemeinderatsmitglied stellt den Antrag zur Geschäftsordnung, den TOP 90 
des nichtöffentlichen Teils in der öffentlichen Sitzung zu behandeln. Dies wäre 
möglich, wenn alle Betroffenen einverstanden seien. Ein betroffenes 
Gemeinderatsmitglied sei allerdings heute nicht anwesend.  
 
Herr Landes erklärt, dass dies schwierig sei, schon wegen des fehlenden 
Gemeinderatsmitglieds.  
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Bürgermeisterin Forster weist darauf hin, dass der Tagesordnungspunkt die 
Rechte der Einzelnen betreffe, was auch entsprechend überprüft und von der 
Rechtsaufsicht bestätigt sei. Demzufolge sei der TOP nichtöffentlich zu 
behandeln.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied schlägt vor, nur den aktuellen Fall aus der 
letzten Sitzung zu behandeln.  
 
Bürgermeisterin Forster bietet an, den Tagesordnungspunkt zu vertagen. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied hakt nach, wie damit umgegangen werden solle, wenn 
die Sitzung sehr lange dauere und Gemeinderatsmitglieder die Sitzung 
verließen.  
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass dies insb. bei den Schichtarbeitern nie ein 
Problem gewesen sei. Ein Augenmerk solle insbesondere auf der 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderats liegen.  
 
 

3. Informationen aus der Bauausschusssitzung 
 
Folgende Anträge wurden genehmigt: 

• Anbau eines Geräteschuppens mit Holzlager und Anbau an die Garage auf 
Fl.Nr. 544/26 Gem. Gelbelsee, Reichertsweg  

• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 257 Tfl. Gem. 
Zandt, Dörndorfer Straße 

• Errichtung einer landwirtschaftlich genutzten Halle auf Fl.Nr. 42 Gem. 
Denkendorf 

• Nutzungsänderung / Sanierung des Bestandsgebäudes + Neubau eines EFH mit 
Doppelgarage auf Fl.Nr. 7 Gem. Dörndorf 

• Errichtung einer Eingangs- und Terrassenüberdachung auf Fl.Nr. 21 Gem. Bitz 
• Neubau einer geschlossenen Kleingarage in Gelbelsee auf Fl.Nr. 538/6 Gem. 

Gelbelsee 
• Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Fl.Nr. 51/38 Gem. 

Schönbrunn 
 
 

4. Informationen über Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen nach 
Wegfall der Geheimhaltung 
 
 

5. Informationen über Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
 

• Einbau eines außenliegenden Windfangs an das besteh. Gebäude auf Fl.Nr. 
1007/15 Gem. Denkendorf, Alemannenstr. 4 (= Spielothek) 
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107. Vorstellung der Ergebnisse der TV-Kanaluntersuchung im Rahmen der EÜV 

im Ortsteil Zandt; Beratung – Beschlussfassung (632)  
108. Durchführung weiterer TV-Kanaluntersuchungen im Rahmen der 

Eigenüberwachungsverordnung im Gemeindebereich; Beratung – 
Beschlussfassung (632)  

109. Information zur möglichen Überrechnung der hydraulischen 
Leistungsfähigkeit von Teilbereichen der gemeindlichen Kanalisation; 
Beratung – Beschlussfassung (632) 
 
Ingenieur Gero Siegle informiert über die erfolgte Kanaluntersuchung in Zandt 
und zeigt die Schadenszustände an Hand einer Grafik auf. Sofortmaßnahmen 
betreffen 225 m des insg. 9,6 km langen Zandter Kanalnetzes. 3,8 km des 
Netzes seien ohne Schaden.  
 
Bei den Hausanschlüssen seien von ca. 2,5 km 132 m defekt. In den alten 
Baugebieten sei dabei allerdings nicht bekannt, wo genau der Hausanschluss 
liege. Für eine Sanierung hierbei wären ca. 2.500 € an Kosten je Grube zu 
erwarten.  
In der Gemeinde gebe es keine satzungsmäßige Regelung, dass 
Privatanschlüsse nachzuweisen seien, dies sei eigentlich gesetzliche Grundlage. 
Mindestens zwei Drittel der Hausanschlüsse seien ohne Schacht, eine genaue 
Zahl sei nur durch Begehung oder Anschreiben zu ermitteln. Soweit ein Schacht 
vorhanden sei, sei es sinnvoll, dort ebenfalls zu sanieren.  
 
Eine hydraulische Überlastung sei nachgewiesen (Schulstraße, Limesstraße).  
Diese berechne sich grds. nach dem Flächennutzungsplan, eine aktuelle 
Überrechnung könnte noch 2018 erfolgen. Für 2019 sei anschließend die 
Umsetzung von Sanierungsmaßnahmen empfohlen.  
 
 
In Schönbrunn seien insb. Am Hang und in der Römerstraße Schäden 
festgestellt worden. Dort seien rund 580 m verfilmt worden, die restliche 
Verfilmung koste ca. 12.000 €. Ein Auswechseln der Kanäle koste ca. 159.000 €. 
Bei den Hausanschlüssen sei die Situation analog zu Zandt gegeben.  
 
 
In Bitz seien keine größeren Schäden vorhanden. Eine Verfilmung koste rund 
7.000 €.  
 
 
In Gelbelsee wurde bei der Berechnung aus dem Jahr 2000 bereits auf die 
Überlastung hingewiesen. Dieses Problem sei nun akut. In der Jurastraße seien 
größere Erneuerungen erforderlich, außerdem in der Burgstraße und der 
Kreisstraße. Insg. seien hier Kosten von 550.000 € angesetzt.  
 
 
In Dörndorf gebe es Probleme in der Fuchsbergstraße. Auch hier liege eine 
hydraulische Überlastung vor. Die Kosten seien hier mit 448.000 € errechnet. 
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Auch im Hauptort Denkendorf gebe es eine hydraulische Überlastung, die insb. 
in der Rosenau/Lindenstraße zu Tage trete.  
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass das Wasser hier v.a. von den Feldern 
komme. 
 
Bürgermeisterin Forster erinnert, dass die hier vorhandenen Drainagen um die 
Häuser auch von Seiten der Gemeinde gewollt gewesen seien, da dadurch eine 
Durchspülung stattfinde. Der Gemeinderat müsse nun aus heutiger Sicht dazu 
Stellung nehmen.  
 
Herr Siegle informiert, dass die geschätzten gesamten Kosten für alle 
Maßnahmen bei rund 3,5 Millionen Euro liegen. Er empfiehlt die Verfilmung von 
Schönbrunn und Bitz noch in 2018 und die Umsetzung der sofort notwendigen 
Maßnahmen in 2019 für insg. rund 192.000 €.  
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied bittet darum, die präsentierten Unterlagen den 
Fraktionen zur Verfügung zu stellen, da dies dort besser zu diskutieren sei.  
 
Bürgermeisterin Forster meint, es sei sinnvoll, das Thema vorerst zu vertagen 
und in einer entsprechenden Arbeitsgruppe zu diskutieren.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Ergebnisse im Kläranlagenausschuss zu 
diskutieren. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  0 
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Bitz und Schönbrunn in 2018 verfilmen zu lassen.  
 
Abstimmungsergebnis: 13  0 
 
 

110. Vergabe der Gala-Bauarbeiten – Neubau Kinderhaus Dörndorf; Information 
(621 KiDö) 
 
Für den Neubau des Kinderhauses in Dörndorf wurde die Gala-Bauarbeiten im 
Rahmen einer öffentlichen Vergabe ausgeschrieben.  
Da keine Angebote eingegangen sind, erfolgt nun eine beschränkte 
Ausschreibung.  
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111. Vergabe des Sickerbeckens – Baugebiet XXVI „Zum Fuchsberg“; 

Information (610 XXVI) 
 
Für die Errichtung des Sickerbeckens im Baugebiet 26 „Zum Fuchsberg“ wurden 
im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung Angebote eingeholt.  
Die eingegangenen Angebote wurden in rechnerischer und technischer Hinsicht 
geprüft. Die Beratung und Beschlussfassung erfolgen im nichtöffentlichen Teil.  
 
 

112. Abgabe der Kindergeldsachbearbeitung an die Familienkasse; Beratung – 
Beschlussfassung (033) 
 
Die Familienkasse bietet an, die Sachbearbeitung des Kindergelds kostenlos zu 
übernehmen.  
Die Gemeinde erspart sich dadurch insb. entsprechende Schulungskosten und 
profitiert vom Wegfall der Zusatzaufgabe und den damit verbundenen 
zusätzlichen rechtlichen und technischen Erfordernissen.  
 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt, die Kindergeldsachbearbeitung an die 
Familienkasse abzugeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 13  0 
 
 

113. Antrag auf Zuwendung der kath. Kirchenstiftung Dörndorf; Beratung – 
Beschlussfassung (905) 
 
Mit Schreiben vom 28.06.2018 beantragt die kath. Kirchenstiftung Dörndorf 
einen Zuschuss für die Innensanierung des denkmalgeschützten Pfarrhauses.  
 
Im Erdgeschoss sollen folgende Räume entstehen: 
Raum 1 Bücherei 
Raum 2 Bücherei 
Raum 3 Besprechungsraum für Kirchenverwaltung, PGR / Nutzung als 

Gruppenraum für Jugend und Vereine, Kommunionstunden, 
Kirchenschmuck, Raum für Krankenpflegerinnen 

Raum 4 Teeküche 
Raum 5 WC 
 
Das Obergeschoss soll als Wohnung vermietet werden. Die geschätzten Kosten 
liegen bei 403.000 €.  
 
Gemäß Art. 8 Abs. 9 der Zuwendungsrichtlinien richtet sich die Restaurierung 
von Denkmälern einzelfallbezogen an das öffentliche Interesse des Objekts.   
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Zum Vergleich: 
• Der Pfarrstadel in Gelbelsee wurde mit Beschluss vom 12.06.2008 mit einem 

Betrag von 615 € bezuschusst (2,5 % bei Gesamtkosten von 12.300 €) 
• Die Außensanierung des Pfarrhauses in Dörndorf wurde mit Beschlüssen vom 

27.11.2008 und 23.01.2014 mit einem Betrag von 4.200 € bezuschusst (2,5 % 
bei Gesamtkosten von 168.000 €).  

• Die Kirchensanierung in Kipfenberg wurde mit Beschluss vom 28.17.2016 mit 
einer Pauschale von 7.500 € bezuschusst (2,3 % bei Gesamtkosten von 
322.700 €). 

• Der Bau des Pfarrzentrums in Denkendorf wurde mit Beschluss vom 05.04.2018 
mit einer Pauschale von 20.000 € bezuschusst (0,8 % bei Gesamtkosten von 
2,56 Mio. €). 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied fragt nach, ob in den Gesamtkosten die Kosten der 
Mietwohnung enthalten seien und welchen Zuschuss die Diözese leiste.  
 
Bürgermeisterin Forster informiert, dass grds. nur noch Pfarrzentren gefördert 
würden und bestätigt, dass in den Gesamtkosten die des OG enthalten seien.  
 
Das Gemeinderatsmitglied schlägt vor, die Kosten für die Mietwohnung 
herauszurechnen.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied fragt nach dem Raumkonzept; im alten 
Schulhaus seien auch Räumlichkeiten für Zwecke wie bei Raum 3 dargestellt 
vorgesehen. Außerdem werde zusätzlich das Jugendhaus saniert.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied meint, dass die Bücherei auf jeden Fall integriert 
werden sollte.  
 
Bürgermeisterin Forster schlägt vor, die Kirchenstiftung wegen der Kosten 
anzuschreiben und um die Nennung der genauen Nutzung der Räume zu bitten.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied ist der Auffassung, dass das im Antrag 
ausreichend benannt wurde. Die Mietwohnung sei herauszurechnen und der 
Rest solle mit 2,5% bezuschusst werden.  
 
Bürgermeisterin Forster will nachhaken, ob die bereits beschlossenen 42.000 € 
für den Jugendraum überhaupt benötigt werden.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, TOP 113 zu vertagen.  
 
Abstimmungsergebnis:  13  0 
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114. Antrag des SVD auf Förderung der Jugendarbeit; hier: 

Übungsleiterstunden; Beratung – Beschlussfassung (905) 
 
Der SVD legte am 23.08.2018 den Bescheid des Landratsamtes über die 
pauschale Sportbetriebsförderung vor.  
Das Landratsamt bezuschusst hier die Übungsleiterlizenzen mit einer 
Fördereinheit von 0,290 € pro Mitgliedereinheit. 
Für den SVD beträgt dieser Zuschuss 4.550 x 0,290 € = 1.319,50 €.  
 
Laut Art. 8 Abs. 1 der gemeindlichen Zuwendungsrichtlinien beträgt der 
gemeindliche Zuschuss der Übungsleiterstunden 0,60 € je Stunde, demnach 
4.550 x 0,60 € = 2.730 €.  
 
Laut Art. 3 Abs. 5 der gemeindlichen Zuwendungsrichtlinien entscheidet der 
Bürgermeister nur bis zu einem Betrag von 1.500 €.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt eine Zuwendung an den Sportverein Denkendorf für 
die Übungsleiterstunden in Höhe von 2.730 Euro. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  0 
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist darauf hin, dass in diesem Punkt die 
Zuwendungsrichtlinien anzupassen seien, da hier nach Mitglieder-Einheiten 
abgerechnet werde und nicht nach Stunden.  
 
Bürgermeisterin Forster erklärt, dass dies mit der nächsten Änderung erfolgen 
könne.  
 
 

115. Erstellung des Feldweges – Baugebiet XXVI „Zum Fuchsberg“; Information 
(610 XXVI) 
 
Der Pächter der Fl.Nr. 375 Gem. Dörndorf fragte an, ob der geplante Feldweg im 
südlichen Bereich des Baugebietes „Zum Fuchsberg“ mit den momentanen 
Erschließungsarbeiten ertüchtigt wird.  
 
Dies war in der bisherigen Planung nicht vorgesehen.  
 
Das IB Goldbrunner erstellte auf Anfrage der Gemeinde für die Ertüchtigung eine 
Kostenberechnung.  
In diesem Zusammenhang bot der Pächter an, den zu entsorgenden Oberboden 
in sein Feld aufzunehmen und diesen mit einzuarbeiten. So würden die 
Entsorgungskosten des Oberbodens entfallen.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung erfolgt im nichtöffentlichen Teil.  
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116. Befestigung der hinteren Zufahrt zum Sport- und Schützenheim Zandt; 

Beratung – Beschlussfassung (631) 
 
Das Sport- und Schützenheim in Zandt wird dort auch als Dorfhaus genutzt. 
Auch gemeindliche Veranstaltungen finden dort statt. Damit auch jedem eine 
Teilnahme möglich ist, wäre eine Teerung wegen der älteren und behinderten 
Menschen sinnvoll. Die Kosten liegen bei ca. 30.000 €. Es handelt sich um ein 
Gemeindegrundstück.  
 
 
Bürgermeisterin Forster weist darauf hin, dass die Barrierefreiheit ein wichtiges 
Thema sei und dieses Thema auch die anderen Ortsteile mit nicht barrierefreien 
Dorfhäusern mittelfristig treffen werde.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied fragt nach, ob in den Betrag auch Entwässerung oder 
Beleuchtung einberechnet seien. Evtl. sollte ein Gehweg über die Böschung 
hergestellt werden.  
 
Auf die Frage nach der zu teerenden Fläche teilt ein Gemeinderatsmitglied mit, 
dass es sich inkl. Parkplatz um rd. 400 m² handelt.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, für die Beleuchtung den Sportverein mit 
heranzuziehen.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied meint, dass die Parkflächen evtl. gepflastert 
werden sollten, um nicht zu viel Fläche zu versiegeln.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist auf die Gleichbehandlung hin; ähnliche Anträge 
sollten zukünftig dann ebenso entschieden werden. Auch Bitz oder Schönbrunn 
könnten auf die Gemeinde zukommen.  
 
Eine behindertengerechte Toilette sei im Gebäude aber nicht vorhanden, so ein 
anderes Gemeinderatsmitglied.  
 
Eine Teerung sei auch im Hinblick auf Kinderwägen etc. sinnvoll, außerdem 
handle es sich um ein gemeindliches Grundstück, meint ein 
Gemeinderatsmitglied.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied weist erneut auf die komplette Versiegelung durch 
eine Asphaltschicht hin.  
 
Bürgermeisterin Forster meint, dass dieses Projekt evtl. kostengünstig an die 
aktuell laufenden Straßensanierungen in Zandt angedockt werden könne.  
 
Herr Siegle meint, die Fa. Swietelsky könnten dies mitmachen; es sollten 
allerdings noch die Höhen bedacht werden, evtl. müsste eine Abtragung 
erfolgen.  
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Ein Gemeinderatsmitglied schlägt vor, nur die steilen Bereiche zu teeren und die 
ebenen zu pflastern. Wenn man 12 cm des Schotters entferne, sei kein 
Unterbau mehr vorhanden. Es seien außerdem mindestens zwei Lampen 
erforderlich.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied fragt sich, wie frühere Anträge dieser Art behandelt 
wurden und betont die zukünftige Gleichbehandlung. Die aktuelle Situation in 
Zandt sei tatsächlich schlecht. Die heutige Entscheidung habe eine 
Bindungswirkung für den Gemeinderat.  
 
Ein anderes Gemeinderatsmitglied schlägt vor, evtl. den Parkplatz wegzulassen, 
wenn die Kosten die Berechnung übersteigen sollten. Der Weg habe Priorität. 
 
Die Frage nach möglichen Förderungen beantwortet Bürgermeisterin Forster 
dahingehend, dass ein KfW-Darlehen möglich sei, was bei der derzeitigen 
Finanzlage der Gemeinde aber nicht sinnvoll sei. Es gebe wohl ein BMI-
Programm, wofür die Voraussetzungen aber wohl nicht erfüllt werden können.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied erkundigt sich, über was nun genau abgestimmt 
werde, da der TOP mit der Befestigung der „Zufahrt“ benannt sei.  
 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Zufahrt zum Sport- und Schützenheim Zandt zu 
befestigen. Der Kostenrahmen soll 30.000 Euro nicht übersteigen. Das IB Siegle 
wird mit der Kostenschätzung der Maßnahme beauftragt. Da im 
Gemeindebereich weitere Gemeindehäuser stehen, ist im Einzelfall eine 
Barrierefreiheit auf Antrag zu prüfen.  
 
Abstimmungsergebnis: 13  0 
 
 
 

 Weitere Informationen:  
 
Bürgermeisterin Forster verliest die „5000er“-Rechnungen der Gemeinde. 
 
Der Markt Altmannstein beteiligt die Gemeinde im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB bei der 
Aufstellung des Bebauungsplans „Landerhof“. 
 
Mit den Jagdgenossen Bitz wurde vereinbart, dass der Weg zur Kläranlage 
grundsätzlich nicht mehr geräumt wird, nur im absoluten Bedarfsfall angeordnet 
durch die Gemeinde. Der sog. „Prominentenweg“ wird mit dem 
Kommunalfahrzeug geräumt. 
 
Die Chronik für den Ortsteil Zandt ist wird voraussichtlich im November 
druckfertig ausgeliefert. 
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Herr Bernhard Mederer ist der neue Schulleiter der Grund- und Mittelschule 
Denkendorf. Er war hier bereits bis 2012 Konrektor und war zuletzt in Kösching 
als Konrektor eingesetzt. 
 
Die Erdaushubdeponie in Gelbelsee kann nur noch ca. drei bis vier Häuser 
aufnehmen, im Anschluss wird sie geschlossen.  
 
Die Erschließung im BG Dörndorf verläuft planmäßig. Mehrheitlich wurde sich 
auf das günstigste Pflaster (Betonpflaster 20 x 20) geeinigt. 
 
Der Radwegebau Richtung Dinopark verläuft ebenfalls planmäßig. Der Radweg 
Richtung Kipfenberg wird ab dem 1.10. weitergebaut und zuerst die 
Rodungsarbeiten umgesetzt. 
 
Durch die Explosion und die Einstellung der Produktion in Irsching kann es 
derzeit zu Lieferengpässen bei Bitumen kommen, was zu einer Verzögerung bei 
Asphaltierarbeiten führen könnte. 
 
Die Unebenheiten bei der Gemeindeverbindungsstraße von Dörndorf nach Zandt 
werden korrigiert bzw. ausgebessert. 
 
Die Asphaltierungsarbeiten an der Kompostieranlage/Wertstoffhof sind 
abgeschlossen, seit gestern läuft der Betrieb wieder planmäßig.  
 
 
Ein Gemeinderatsmitglied berichtet, dass die Deponie nach Anfrage bereits als 
voll gemeldet wurde, hier erfolge ständig Ungleichbehandlung durch den Wärter, 
was nicht tragbar sei.  
 
Bürgermeisterin Forster informiert auf Nachfrage über die kaputten 
Feuerwehrpumpen. Die Pumpe in Gelbelsee sei bereits in die Jahre gekommen, 
nun seien aber außerdem die Pumpen von Dörndorf, Zandt und Bitz kaputt. 
Derzeit wurden zwei Pumpen ausgeliehen, die nun in Zandt und Gelbelsee 
lägen. Das Thema werde bereits für eine Behandlung in der nächsten Sitzung 
vorbereitet.  
 
Die Damengymnastikgruppe sei derzeit in der Turnhalle der Krippe im 
Marienheim untergebracht, teilt ein Gemeinderatsmitglied mit. Diese müssten 
über die Nottreppe nach unten steigen. Ein Zugang über den Hauseingang sei 
angenehmer und ungefährlicher, insb. bei Schnee. 
 
Bürgermeisterin Forster meint, dass dies nur möglich sei, wenn auch Personal 
vor Ort wäre. Auch die Schulturnhalle sei bereits voll besetzt. Dies werde im 
Vereinstreffen mit den Vorständen thematisiert.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied teilt aus der Begehung mit, dass darauf zu achten sei, 
dass der bisherige Feldweg am Dinopark auch weiterhin genutzt werden dürfe.  
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Bürgermeisterin Forster vermutet, dass hier eine vertragliche Regelung 
vorhanden sei, wird dies aber überprüfen lassen.  
 
Auf die Frage nach dem Stand des Ökokontos informiert Herr Landes, dass 
bislang nur die Flächen gemeldet wurden. Am Dienstag finde ein Treffen im 
Landratsamt dazu statt.  
 
Ein Ortssprecher bemängelt, dass von Seiten der Feuerwehrführung nicht auf 
die Funktionsweise der Pumpen hingewiesen wurde. Bei entsprechender 
Aufklärung hätte eine reguläre Instandhaltung nur ca. 500 € gekostet.  
 
Ein Gemeinderatsmitglied berichtet, dass man auch bei der Waldbrand-Übung 
mindestens eine kaputte Pumpe hätte vermeiden können.  
 
 
Ende der Sitzung:  21.18 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Claudia Forster     Daniela Herrler  
1. Bürgermeisterin     Protokollführer  
 
 
Gemeinderatsmitglieder:  


